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„Zur Juchdruckerbewegung. 


Das „Leipziger Tageblatt“ ſchreibt: Während 
bisher die ſozialdemokratiſchen Organe die Lage 
der ſtreikenden Buchdruckergehülfen trotz ihrer 
Ausſichtsloſigkeit ſtets als eine ungetrübt roſige 
malten und mit Pauken und Trompeten den 
„Sieg“ der Ausſtändigen als unfehlbar verkündet 
hatten, beginnen ſie jetzt, nachdem ſie die 
Gehülfenſchaft glücklich bis in die äußerſte Sack⸗ 
gaſſe der Rathloſigkeit bineingehegt haben, in 
einer ganz anderen Tonart ſich zu äußern. Jetzt 
erſt tragen ſie den mephiſtopheliſchen Pferdefuß, der 
ſich hinter dem zerſchliſſenen Gewand der ſozial⸗ 
demokratiſchen Agitation jedesmal verſteckt, mit 
offener Unverſchämtheit zur Schau und geben ihrer 
Freude darüber Ausdruck, daß, wenn auch der 
Streik zum Nachtheil der Gehülfen auslaufe, 
doch der Ausſtand das eine „Gute“ zur Folge 
habe: die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaſtsorgani⸗ 
ſation und die ſozialdemokratiſche Partei als 
ſolche zu verſtärken! Das alſo iſt des Pudels 
Kern! Deshalb mußten Tauſende von Exiſtenzen 
vernichtet oder zerrüttet werden, deshalb mußten 
Tauſende der heſtſituirten Arbeiter in das 
Proletarier⸗Elend hineingeſtoßen werden, nur 
damit die Reihen der Sozialdemokratie, die 
Reihen der „Proletarier“ wieder um Tauſende 
vermehrt werden. Die Sozialdemokraten ſahen 
bisher immer mit einer gewiſſen Scheelſucht auf 
die gutſituirten Buchdrucker, welche ſich gar nicht 
ſo recht zu den „Arbeitern“ rechneten und ihrer 
fetten Löhne wegen beneidet wurden. Der 
Umſtand, daß es früher den Buchdruckern der 
Mehrzahl nach gelang, ſich in beſſeren ſozialen 
Verhältniſſen zu bewegen, als für das Gedeihen 
ſoztaldemokratiſcher Wahnanſchauungen im All⸗ 
gemeinen förderlich iſt, wurmte die ſozialdemo ⸗ 
Kratiſchen Agitatoren und darum ſchürten fie ge 
(fliſſentlich die Flamme des angeblichen Lohn⸗ 
kampfes, bis jetzt eine Hekatombe von Opfern 
‚und verlorenen Exiſtenzen dem ſozialdemokratiſchen 
Moloch ausgeliefert und eine ganz große Menge 
Jenſt gutlebender Arbeiter in die Reihen der 
Proletarierklaſſe zurückgeſchleudert erſcheint. Die 
Freude über besen Vernichtungskampf, deu die 
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wen ö p 
demokratie ureigenſtes Attribut, Unzufriedene zu 


zu können. te ern 
en Beruf haben die ſozialdemokratiſchen 


Org den 
ſtetig anfachten. 
deniſche zehülfenſchaft in ihrer Geſammtheit 

Jer Fulle 
geſtellte Falle ge ill. 
ſcheut das F 1 
Hin 8 an bis jetzt geſehen und werden es 
ſie kommen, wenn ſie mit dem ſozialdemokrati⸗ 


rung | 
werbes Das geworden, was er bis vor Kurzem 
war: eine imponirende, ungemein wohlthätig 
wirkende Einrichtung vorſehender Selbſthülfe. 
In der letzten Zeit iſt ſeine Leitung allerdings 
in die unrechten Hände gerathen, welche den tra- 
ditionellen Aufgaben nicht gewachſen waren. Die 
Wehülfenſchaft würde ſich einen ganz unberechen⸗ 
baren Schaden zufügen, wenn ſie dieſen ihren 
Verein in aller Form in das ſozialdemokratiſche 
Fahrwaſſer hineinſteuerte. In 79 55 Fahrwaſ⸗ 
fer würde die ſegensreiche Juſtitution unmittel⸗ 
bar ſcheitern, und die Buchdrucker würden die 
Vorzüge preisgeben, welche ſie vermöge ihrer 
Organiſation bisher vor anderen Gewerkſchaften 
genoſſen, vermittelſt deren ſie ſich über dieſe 
erhoben. 

Die ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsbewe⸗ 
gung würde dann allerdings — wie der „Wäh⸗ 
ler“ ſagt — in „einheitlichere“ Bahnen gelenkt 
werden, aber die Buchdrucker müßten die Koſten 
dafür bezahlen, indem ſie auf das Niveau der 
anderen Gewerkſchaften wieder herabgedrückt wür⸗ 
n, * wieder ganz von vorn anfangen müß⸗ 
den um clic dann die Buchdrucker wieder aus 
armen * und niederziehenden Polypen⸗ 
losgelöst uud bcemokratiſchen Gewerkſchaftsform 
herigen bewährten — * Hohe ihrer feit- 
beitet hätten, darüber könnnen wieder aufgear⸗ 

- = unten — wenn es über- 
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Streik zeigte, wie ſehr die Befolgung ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Phantaſtereien die deutſche Arbeiterſchaft 
materiell ſchädigt, weil ſie die letztere zu unheil⸗ 
baren Thorheiten in der Praxis verleiten. 


Preußens kam in dieſer 


uns aller unſerer 
ſtoß berauben. 


aber ich hoffe, daß Sie mir in dieſem Falle 


Kan | 
freundſchaftlicher 


viele Mitglieder des „Unter⸗ j 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Januar. Am heutigen Vor⸗ 
mittage gleich nach 9 Uhr hatten der Kaiſer und 
die Kaiſerin zunächſt erſt wieder eine gemein» 
ſame Spazierfahrt gemacht. Von dieſer nach 
dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete 
der Kaiſer alsdann längere Zeit mit dem Ge⸗ 
heimen Rath Dr. v. Lucauus und nahm darauf 
die Vorträge des Kapitäns zur See Frhru. von 
Senden⸗Bibran, des Vize⸗Admirals Hollmann 
und des Chef⸗Konſtrukteurs Geheimen Rathes 
Dietrichs entgegen. 

— Der Kaiſer hat, wie dem „Hamburger 
Korreſp.“ gemeldet wird, über Vorkehrungen zu 
Rettungserleichterungen in den vom Hochwaſſer 
beſchädigten Gegenden Berichte eingefordert. 
Geiſtliche, Armenkommiſſare, Freiwillige und 
Privat⸗Organiſationen ſollen ſchon jetzt Bedacht 
auf eventuelle Hochwaſſergefahr nehmen. Offi⸗ 


ziere ſollen ebenfalls jetzt ſchon daran denken, t 


welcher Art bei Eingreifen der Truppen in 
der Stunde der Noth ihr Verhalten zu 


ſein hat. n ; 
— Der „Magd. Ztg.“ zufolge wird der 
Miniſterpräſident Graf Caprivi die bevorſtehende 


Seſſion des Landtages durch Verleſung einer 
Rede eröffnen. 

— Am 29. Dezember (alten Stils) 1791 
wurde der Friede von Jaſſy zwiſchen Rußland 
und der Pforte geſchloſſen. Der „Sſwet“ feiert 
den hundertſten Jahrestag durch folgende Erinne⸗ 
rungen: 


die Türkei im Bunde mit Oeſterreich, aber der 
Tod des Kaiſers Joſeph II. beraubte ſie dieſes 
Bundesgenoſſen. Der Nachfolger Joſephs, Kai⸗ 
ſer Leopold, trennte ſich von Rußland, trat in 
Friedensverhandlungen mit der Türkei und ſchloß 
mit der letzteren die Präliminarien von Reichen⸗ 
bach, welche dann durch den Vertrag vom 4. 
Auguſt 1791 in Siſtowo beſtätigt wurden. 
Dank den Bemühungen Englands und 
ropäiſche Koalition zu Stande, welche bezweckte, 
8 Ercbernpgen in der Türkei zu 
Die engliſche Flotte erhielt den Be⸗ 
25 b die Oſtſee 1 u ee 
reußen verſan e in Schleſien eine 
von 80,000 22 unter Kommando des Ge⸗ 
nerals Meyendorff, um fie gegen unſere Trup⸗ 
pen in Livland und Weißrußland in Bewegung 
zu ſetzen. Er BEER 
Aber der von dem re Miniſterium 


auen geſtatten werden, mich 
n 


entſchieden ab und 
treters in Berlin, N 


Wenn unſere Politik denſelben Prinzipien ge⸗ 
folgt wäre, von welchen 
leiten ließ ſo wäre noch im Anfang des gegen 
wärtigen Jahrhunderts die Donau unſere Grenze 
geweſen. 

un In Bezug anf das Trunlſuchtsgeſetz, 
oder wie es richliger bezeichnet iſt, „Geſetz, be⸗ 
treffend die Bekämpfung der Truulſucht“ finden 
augenblicklich im Reichsamt des Innern noch 
Berathungen ſtatt, welche einige in der letzten 


Plenarſitzung des Bundesraths in Vorſchlag ge⸗ Z 


kommene Abänderungen der Ausſchußanträge zum 
Gegenſtande haben. Die Berathungen dürften 
im Laufe der nächſten Tage beendet werden, ſo 
daß der Geſetzentwurf in der am Dounerſtag 
ſtattfindenden Plenarſitzung des Bundesraths 
wird erledigt werden und alsbald an den Reichs- 
tag gelangen können. s a 

n Die Vorarbeiten über die Abänderung 
der Beſtimmungen betreffend den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz ſind zwar noch nicht abgeſchloſſen, doch 
oweit gefördert, daß ohne Zweifel die Vorlage 
dem Reichstage noch ſo zeitig zugehen wird, da 
ſie, auch wenn die Seſſion zu Oſtern geſchloſſen 
werden ſollte, jedenfalls würde zur Verabſchie⸗ 


dung gelangen können. 
jet in Neuwied bekaunt⸗ 


Am 9. Januar aut 
lich eine Sitzung der Ausführungs⸗Kommiſſion 
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Katharina begann ihren zweiten Krieg gegen A 
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äußern will. Dieſe Sätze ſind ebenſo richti 
wie die Wahrheit augenſcheinlich iſt, daß au 
Grund der heutzutage überall, im Sulande und E 
im Auslande, durch Wort und Schrift bekannt 2 
werdenden militäriſchen Vorſchriften, Anordnun⸗- 
gen und Geſetze Kenntniſſe über dieſelben geſam⸗ 
melt werden können. Deshalb vermag jeder ſo 
befliſſene, militäriſch gebildete Mann mehr oder ? 
weniger ſachgemäße Gutachten über Heeresfragen 
allgemeiner Natur zweckdienlich abzugeben; ein ai 
militäriſch ungebildeter kann es nicht. Damit 2 
iſt die Frage ebenfalls beavtwortet: ob der Offer 
zier a. D. — nicht dieſer oder jener — kompe⸗ 
tent, befähigt oder im Stande ſei, als Militär⸗ * 
ſchriftſteller vortheilhaft zu wirken. Anderes, 
Gegentheiliges vorauszuſetzen, wäre man nur £ 
dann berechtigt, falls nachgewieſen werden könnte, 8 
daß der militäriſche Dienſt, wenn lange an⸗ Be 
dauernd geleiitet, den menſchlichen Geift in ab» 2 
normer Weiſe herabſtimme oder ruinire, wie er 
den Körper außergewöhnlich, d. h. hier vorzeitig 
abnutzen fol. Wir glauben weder das 

eine noch das andere. Es würde vielleicht 
nur noch zu erörtern ſein, ob die öffentliche 
Beſprechung von Heeresfragen durch ſach⸗ 
kundige Männer nicht ſchädlich wirken könne. 
Wir meinen: jedeufalls weniger, als wenn 
die öffentliche Meinung über Armee⸗Angelegen⸗ 
heiten durch nichtmilitäriſche Federn angeregt 
oder aufgeregt wird. Die Erfahrung der letzten 
Zeit beſtätigt dies. Jedermann wird zugeben 
müſſen, daß die Urtheile der bürgerlichen Welt 
über Militärfragen richtiger, die dabei beliebte 
Ausdrucksweiſe eine heilſame geworden, und wir 
ſtehen nicht an, den militäriſchen Korreſpondenten 
der Tagespreſſe einen großen Verdienſtantheil 
dabei zuzurechnen. Man würde zu viel beweiſen 
wollen, wenn man verſuchen wollte, zu beweiſen, 
durch militäriſch zugeſchnittene Federn ſei immer 
nur ſachlich Richtiges niedergeſchrieben worden 
oder keine habe die ihr geſteckten Grenzen jemals 
überſchritten. Es mag manche ernſte Mahnung 
deshalb nöthig geweſen, muß mancher gefallene 

Tadel ein verdienter ſein. Aber die freie Luft 

der Oeffentlichkeit hat das durch Irrthum ber 
rufene Uebel doch immer nur zum vorübergehen⸗ 
den werden laſſen und den verurſachten Schaden 
bald wieder auszumerzen und zu ergänzen ge: 
wußt. Auch die offiziellen Anſichten wechſeln, 


der Antiſklaverei⸗Lotterie ſtattgefunden, in welcher ſelben entſprechende Summe enthalten wird. 
Mittheilung über die im Gange befindlichen Und nicht blos durch die Gewährung weiterer 
Unternehmungen gemacht und beſchloſſen wurde, finanzieller Mittel hofft die Staatsregierung das 
Bergrath Buſſe den Auftrag zu ertheilen, ſich Fortbildungs- und Fachſchulweſen und damit den 
namens der Kommiſſion nach Kairo zu begeben, ganzen Gewerbeſtand zu heben, auch durch häu⸗ 
um mit dem Major von Wiſſmann wegen des figere Ausſprache der auf dieſem Gebiete bewähr⸗ 
Transports des in Saadani befindlichen Dam⸗ ten Männer glaubt ſie, die Richtungen feſtlegen 
pfers zu verhande n. zu können, in welchen ſich die Entwickelung des 

— In der Petersburger Zeitung „Börſen⸗ gewerblichen Schulweſens am beſten bewegen 
Nachrichten“ vom 22. Dezember 1891 — nach können. Die ſtändige Kommiſſion für das tech⸗ 
unferm Kalender vom 3. Januar 1892 — finden niſche Unterrichtsweſen ſoll nämlich möglichſt alle 
wir folgende Mittheilung: zwei Jahre zuſammentreten, um die neueſten Er⸗ 

Der General⸗Gouverneur von Polen, Gurko, ſcheinungen auf dem ihr unterſtellten Gebiete zu 
hatte eine Anzahl Arbeiter aus dem vom Noth⸗ prüfen und Anregungen zu ertheilen. Da ſich 
ſtand heimgeſuchten Gouvernement Niſhni⸗ auch in den einzelnen Gewerbszweigen ein immer 
Nowgorod erbeten, angeblich zur Verſtärkung größeres Intereſſe an dem Ausbau des gewerb⸗ 
der Kräfte für die in Polen vorzunehmenden lichen Schulweſens zeigt, ſo iſt es ſicher, daß die 
Militärarbeiten. Der Ausländer dürfte wohl Beſtrebungen der Staatsregierung, wie ſie ſchon 
auf den Gedanken kommen, daß der Hauptzweck bisher von Erfolgen begleitet geweſen ſind, auch 
bei dieſer Verſchreibung von Arbeitskräften darin in der Zukunft zur Förderung unſeres Gewerbes 
gelegen hat, der nothleidenden Bevölkerung in bohem Maße beitragen werden. : 
jenes Gouvernements die kräftigſten Männer — Nach einer Depeſche der „Frkf. Ztg.“ 
zu entziehen. Aber wie dem ſei, es kamen ſell ein Journaliſt Namens Marengo, Korreſpon⸗ 
nicht nur die beſtellten Arbeiter, ſondern außer⸗ dent türkiſcher Blätter, aus Frankreich ausgewie⸗ 
dei eine Anzahl Bauern, die ſich jenen frei⸗ ſen worden ſein; das wäre denn wohl die Re⸗ 
willig angeſchloſſen hatten. Dieſe Freiwilligen vanche für Chadourne. f 5 f 
onnte und wollte Gurko aber nicht verwenden. — In Apolda haben die ſozialdemokratiſchen 
Mitglieder des Gemeinderathes es durchgeſetzt, 
daß die im ſtädtiſchen Etat bisher eingeflellten 
300 Mark für patriotiſche Zwecke geſtrichen 
wurden. 

— Die heute im „Reichs- und Staats⸗ 
Anzeiger“ abgedruckten Reviſions⸗Entſcheidungen 
des Reichs-Verſicherungsamts ſprechen zum Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz die fol⸗ 
genden Rechtsgrundſätze von allgemeiner Bedeu⸗ 
tung aus: 

Die von einem Staatskommiſſar zu Gunſten 
eines Rentenanwärters gegen das den Auſpruch 
auf Altersrente ablehnende Schiedsgerichtsurtheil 
— —. Nevifion iſt als unzuläſſig zurückzu⸗ 
weiſen. f 


N 


welche der neuen, der adoptirten Idee zm 
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den Gegenden. Aber wenn das Getreide wirklich ſtaltsvorſtands bei Entſcheidung über ane 
anſpruch kann nicht als zureichender Grund für 
die Wiederaufnahme des Verfahrens oder für die 
Entziehuug der irrthümlich zugebilligten Rente 
anerkannt werden. i 8 

Eine Frau, welche gegen eine jährliche 
Pauſchalvergütung die Pflege von 72 Grabſtellen 
auf verſchiedenen ſtädtiſchen Kirchhöfen übernom⸗ 
men hatte, in der Wahl der Arbeitszeit und 
auch ſonſt in ihren Dispoſitionen ſelbſtſtändig 
war, iſt nicht als „Arbeiterin“ im Sinue des 
Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes an⸗ 
zuſehen, desgleichen iſt ein Dorfbewohner, wel⸗ 
cher ſich der Gemeinde ſeines Wohnorts und 
einer Anzahl benachbarter Gemeinden gegenüber 
vertragsmäßig verpflichtet hatte, gegen eine von 
den einzelnen Gemeinden zu zahlende jährliche 
Vergütung die auf dem Grund und Boden der 
Gemeindemitglieder vorkommenden Maul würfe zu 
vertilgen, als ſelbſtſtändiger Unternehmer ange ⸗ 
ſprochen worden, wie dies auch bei einem ſoge 
nannten Kammerjäger zutreffen würde, welcher 
ſeine Dienſte beliebigen Perſonen aubielet und 
mit dieſen Verträge über Vertilgung von Lupe 
ziefer abſchließt. g ; 

Der Bezug von Baarlohn neben freier Koſt 
und Wohnung, welcher nicht wie das „Taſchen⸗ 
geld“ nur gewiſſe geringfügige Bedürfniſſe des 
Arbeitnehmers neben dem im weſentlichen durch 
Naturalbezüge gedeckten freien Unterhalt befrie⸗ 
digen ſoll, ſondern dazu beſtimmt iſt, die Beklei⸗ 
dung, einen weſentlichen Theil des Unterhalts zu 
erſetzen, begründet die Verſicherungspflicht und 
ſchließt die Anwendung der Beſtimmung im 8 3 
Abſatz 2 J.⸗ und A⸗V.⸗G. aus. t 

Die Rechtswohlthat der SS 119 und 158 
des Geſetzes geht dem Arbeiter nicht ſchon ver⸗ 
loren, wenn er während der Unterbrechung des 
feſten Arbeitsverhältniſſes zu ſeinem beſtimmten 
(ſtändigen) Arbeitgeber bei anderen Arbeitgebern 
zeitweilig Lohnarbeiten verrichtet. 

Die Vorſchrift im § 17 Abſatz 4 des Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, welche 
die Aurechnungsfähigkeit einer an ſich unter den 
§ 17 Abſatz 2 a. a. O. fallenden Krankheit für 
die Zeit nach dem Inkrafttreten des Geſetzes auf 
ein Jahr beſchränkt, findet auch auf die vor⸗ 
geſetzliche Zeit ($ 158 a. a. O.) entſprechende 
Anwendung. 

Wenn auch der Umſtand allein, daß ein Ar⸗ 
beiter das im 8 4 Abſatz 2 des Invaliditäts- 
und Altersverſicherungsgeſetzes feſtgeſetzte Lohn⸗ 
minimum (ein Drittel des ortsüblichen Tage⸗ 
lohnes gewöhnlicher Tagearbeiter des Beſchäfti⸗ 
gungsorts) in den letzten drei Jahren vor dem 
Inkrafttreten des Geſehes nicht verdient hat, 
noch keineswegs feine Unfähigkeit bedingt, jenen 
Verdienſt zu erzielen, und in ſolchen Fällen noch 
zu ermitteln iſt, wie viel er zu verdienen im 
Stande war, ſo wird es andererſeits einer Feſt⸗ 
ſtellung nach dieſer Richtung in der Regel dann 
nicht bedürfen, wenn der Verdienſt des Ar⸗ 
beiters in der gedachten Zeit die fragliche Tage⸗ 
lohnquote thatſächlich erreicht oder ſogar über⸗ 
ſtiegen hat. 

— Ueber die augenblicklich in der Vorbe⸗ 
reitung befindlichen Reichstagsvorlagen ſchreibt der 
„Hamb. Korr.“: i 

In den Reichsämtern iſt der Entwurf eines 
Checkgeſetzes vollſtändig und die Novelle zum 
Unterſtützungswohnſitzgeſetz nahezu fertig. Beide 
werden demnächſt an den Bundesrath gelangen. 
Bezüglich des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes be⸗ 
ſtätigt es ſich, daß eine Beſchränkung der Frei⸗ 
zügigkeit durch die Vorlage nicht eingeführt wird. 
In erſter Linie verfolgt dieſelbe das Ziel einer 
Vereinfachung und klaren Faſſung der Beſtim⸗ 
mungen; die Grundlage der bisherigen Geſetz⸗ 
gebung ſoll durchweg beibehalten worden ſein. 
Ueber ein Geſetz zur Regelung des Auswande⸗ 
rungsweſens wird lebhaft verhandelt. ht 

— Ueber die Frage der Militärſchriftſtellerei 
leſen wir in der „Allgemeinen Militär » Zei⸗ 
tung“: * . . 

Zu age ae 1 An ⸗ „ ea 

| man dürfte ſchwerlich in gelegenheiten darf amtliches Material nicht man- Kadettenſchulen an, während bisher jedem Züge 

I dee locken daß ed Ae Etat auf geln und von den Neueinrichtungen des Heeres ling die Erlernung einer zweiten Sprache außer 
das Jahr 1892—93 für das gewerbliche Unter⸗ muß derjenige Kenntniß baben, der über deren der deutſchen frei and. A 
eine der neueſten Entwickelung des⸗ Werth oder Wirkung mit gutem Verſtändniß ſich! In Eiſenbabnkreiſen ‚verlantet: Italien ſtreb⸗ Ex 


a 


find, die öffentliche Meinung au 3 5 
zu 5 
Bundesgenoſſen zu verwandeln. In der Epoche, 
in der wir leben, muß der Verſuch, ſich den 
öffentlichen Meinung entgegenzuſtemmen, noth⸗ 
wendig fehlſchlagen, da ſie alles, was ſich ihr 
widerſetzt, umſtürzt und untergräbt. Es giebt 
nur ein Mittel, ſte zu beherrſchen, das iſt, ſich 
an ihre Spitze zu ſtellen.“ Ein Wort noch an 
diejenigen Kameraden, deren Händen die blanke 
Waffe entfallen iſt oder beiten fie. entwunden 
worden und die zur Feder gegriffen, um durch 
ſie mit Hülfe der Oeffentlichkeit dem großen 
Ganzen weiterhin dienſtbar fein zu können. Mögen 
dieſelben bemüht bleiben, militäriſches Wiſſen 
auszubreiten und ſo zur Eintracht zwiſchen Volk 
und Heer beizutragen. Mögen ſie dabei auch in 
Zukuuft nicht vergeffen, daß der Soldat ohne 
Waffe dem oberſten Kriegsherrn ebenfalls Pflich⸗ 
ten ſchuldet, die bis zum letzten Athemzuge heilig 
zu halten find. Diejenigen unter ihnen endlich, 
welche als Ritter vom Schwert ſich erprobt, ſie 
vor allen dürfen nicht unterlaſſen, als Rilten 
vom Geiſt ſich zu erweiſen; das Vaterland hat 
ein Anrecht auf ihre Kriegserfahrungen. Die 
Feder ſoll ihnen zum Marſchallſtabe werden, von 
dem mancher geträumt, der nur Wunden davon⸗ 
0 ene Auch mit verkrümmten Fingern läßt 
ich eine Feder halten, gleichwie ein tapferer, 
pflichtgetreuer Feldfeirat zur Abwehr der Feinde 
und Ermuthigung der Freunde ſelbſt mit zer⸗ 
ſchoſſenem Arm noch fein Geſchütz abfeuern 
kann, auch wenn er dafür nicht zum Ritter ge⸗ 
ſchlagen wird. f 
Breslau, 11. Januar. Dr. Bumiller 
ſchreibt ſoebeu dem hieſigen „Generalanzeiger“ 
aus Kairo, daß Major von Wiſſmann, deſſen 


Geneſung ſtetig fortſchreite, jedenfalls vor Jun 
nach Oſtafrika zurückkehrt. Bis dahin ſei ohne? 
hin eine Wiederaufnahme der Expedition aus 
klimatiſchen Gründen, der Regenzeit wegen, aus⸗ * 
geſchloſſen. — 

Köln, 11. Jannar. Wie die „K. V. Z.) 
mittheilt, iſt der Jubilarprieſter, Domvikar 
Herrig im Alter von 92 Jahren geſtorben. — 

Gelſenkirchen, 11. Jauuar. Zur Grün⸗ 
dung eines Volkevereins als Gegenwirkung gegen 
die ſozialdemokratiſchen Bewegungen fand hier 
geſtern eine ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt. 
Die Mehrzahl der Erſchienenen waren Berg⸗ 
leute. Die Redner warnten vor der 3 Bar 
der Sozialdemokraten. Unter großem Beifall 
der Zuhörer fand eine außerordentlich ftarfe 
Beitrittserklärung zum Vereine ſtatt. Ber 
merkenswerth iſt hierbei, daß Gelſenkirchen und 
Umgegend der Hort der Sozialdemokratie iſt. . 

Stuttgart, 11. Januar. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen des „Staatsanzeigers für Würtem⸗ 
berg“ zufolge iſt der Premierlientenant im 
badiſchen Leib⸗Greuadier⸗Regiment Gans Edler 
Herr zu Puttlitz in Karlsruhe mit der Führung 
der Geſchäfte der hieſigen Hoftheater⸗ Intendanz 
beauftragt worden 3 


* 


unterſtützen. 
1887-88 
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Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Januar. Der Kriegsminiſter 
ordnete die Einführung der ungariſchen Sprache 
als obligaten Lehrgegenſtandes auf ſämmllichen 


nahme von 848,253 M 
in Ungarn befindlichen Militär-, Mittel- und 
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keomme der ehemaligen Regenten von Yemen. 


| wurden Regierungstruppen entgegen geſandt. 


on daß die Berner Konvention am 1. April 
noch nicht in Kraft trete. FE 
— Wien 11. Januar. (W. T. B.) Zu dem 
ſtrigen Diner beim Kaiſer batten auch der 
rbgroßherzog Karl Auguſt und Prinz Her⸗ 
mann von Sachſen⸗Weimar, ſowie der Miniſter 
des Auswärtigen Graf Kalnoky, der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß und der wülrtem⸗ 
bergiſche Geſandte Frhr. v. Maucler Einladungen 
erhalten. a 


Schweiz. 

Vern, 11. Januar. Heute Nachmittag be⸗ 
ginnen im Nationalrathe die Berathungen der 
Kommiſſion für die Handelsverträge mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich-Ungarn. An deuſelben 

nehmen der Bundesrath Droz und die ſchweize⸗ 
riſchen Handelsvertrag-Unterhändler Theil. 

Bellinzona, 11. Jannar. (W. T. B. 
Dem Vernehmen nach haben die Staatsräthe 
Gianella und Soldati ihre Demiſſion gegeben. 


Frankreich. 


Paris, 11. Januar. (W. T. B.) Nach 

Meldungen aus Tanger bemächtigten ſich die Auf⸗ 

ſtändiſchen einer marokkaniſchen Karawane in der 
Nähe der Stadt. 


0 Großbritannien und Irland. 
London, 7. Jaunar. Der Vorſitzende des 
Haudelsamtes, Sir Michael Hicks⸗Beach, entwarf 
geſtern in Briſtol auf einem ihm zu Ehren von 
dem dortigen konſervativen Arbeiterverein veran⸗ 
ſtalteten Diner ein Bild der Reformen, mit 
welchen ſich das Parlament nach ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt beſchäftigen ſollte. Da ſeien zu⸗ 
nächſt zwei Fragen, welche die Aufmerkſamkeit in 
Anſpruch nehmen, die der Auswanderung der 
ländlichen Bevölkerung nach den Städten und die 
Abnahme des engliſchen Ausfuhrhandels. Wie 
10 da Abhülfe zu ſchaffen? Im erſteren Falle 
alte er es für angebracht, die Löhne auf dem 
Laude zu erhöhen, und er erkläre mit Vergnügen, 
bereits die erſten Zeichen einer bezüglichen Beſſe⸗ 
rung der bisherigen Verhältniſſe wahrgenommen 
zu haben. Im zweiten Falle ſei er der Meinung, 
daß der Rückgang im engliſchen Außenhandel nur 
eine der von Zeit zu Zeit ſich einſtellenden vor⸗ 
übergehenden F. ee bedeute und gleich⸗ 
falls ſchon ſein Heilmittel in Geſtalt der kürzlich 
wiſchen Deutſchland und auderen Ländern des 
Jeſtlandes abgeſchloſſenen Handelsverträge gefun⸗ 
den habe. vielen induſtriellen Gegenden 
würde wiederum das Verlangen laut, die Dauer 
und Bedingungen der Arbeit geſetzlich zu regeln 
und alle Zuwiderhandelnden rückſichtslos zu ber 
ſtrafen, einerlei, welches die körperlichen oder 
geiſtigen Fähigkeiten der Arbeiter, oder ihre 
eigenen Wünſche, oer die Bedürfniſſe ihrer 
Familien auch fein möchten. Er müſſe 
gen, daß er ſolche Zumuthungen für wider⸗ 
unig halte. Sache des Parlaments ſei 
es mit größter Sorgfalt die berechtigten von den 
unberechtigten Forderungen zu ſondern und die 
Lage der arbeitenden Klaſſen, ſoweit dies nur 
möglich, zu beſſern. Auf die Frage der Woh⸗ 
gungen der ärmeren Klaſſen eingehend, bemerkte 
Sir Michael, er geſtehe, daß ungeachtet mancher 
Cortſchritte die Häuſer der Armenbevöllerung der 
hen Ziviliſation um ji herum und des reichſten 
des der Welt unwürdig ſeien. Das Parla⸗ 
ment ſollte ſtets darauf ſehen, daß die Lokalbe⸗ 
rden ihre Schuldigkeit in dieſer Frage thäten. 
hle es an Mitteln, um — 5 Wohnhäuſer 
aufzuführen, ſo ſolle der Staat entweder den 
Lokalbehörden oder Grundeigenthümern mit Dar⸗ 
leben zu Hülfe kommen und fie in den Staud 
ſetzen, billige Miethshäuſer für die Armen er⸗ 
richten laſſen zu können. Was die Frage der 
Altersverſicherungen anbeträfe, fo habe er prin⸗ 
u nichts dagegen einzuwenden. Mit der 
usführung des Planes ſeien jedoch große Schwie⸗ 
rigkeiten verbunden. Wer ſolle die Penfion er⸗ 
halten? Solle ſie Jedermann erhalten? Ein 
Vor ſchlag, Jedermann nach feinem: 65. Lebens⸗ 
lahr eine Wocheupenſion von 5 Shillingen zu ge⸗ 
währen, würde verkehrt fein. Irgendwo müſſſe 
die Grenze gezogen werden. Am beſten wäre es, 
wenn eine beſtimmte Behörde die Frage entſchei⸗ 
den und beſtimmen würde, wer auf die Peuſion 
Anſpruch hätte. Er wünſche Gottes Segen allen 
Perſonen welche ſich mit der Löſung des Pro⸗ 
blems beſchäftigen. Er ſelbſt ſcheint, nach dieſer 
reſignirten Aeußerung zu ſchließen, keine Neigung 
zu dieſer Arbeit zu hegen. 

London, 10. Januar. (W. T. B.) Ein 
Telegramm der „Times“ aus Aden von heute 
meldet, daß in Arabien neuerdings aufſtändiſche 
Bewegungen ausgebrochen ſeien. Der Führer 
der Inſurrektion ſei Achmed Addin, ein Nach⸗ 


Den Rebellen, welche gegen Sauaa vorrücken, 


London, 10. Januar. Den letzten Nach⸗ 
richten aus Tientſin zufolge iſt die gänzliche 
tung des im nördlichen China ſtatt⸗ 
* ufftandes noch zweifelhaft. Die 
Inſurgenten ſollen ſehr zahlreich und gut ver⸗ 
ſchanzt fein. Die kaiſerlichen Truppen erwarten 
f ärkungen. 

Den aus San Antonio, Texas, eingelaufenen 
Nachrichten zufolge hält ſich der Inſurgentenführer 
Garza 50 Meilen von der amerikaniſchen Grenze 
mit nur 25 Mann auf. Kavallerie iſt zu feiner 
Gefangennahme abgeſandt worden. 

London, 11. Januar. Der „Daily News“ 
wird aus Wien gemeldet, daß der junge Khedive 
im Laufe dieſes Sommers einen Beſuch in 
Konſtautinopel beabſichtigt. 

Graf Mensdorff, erſter Sekretär der öſter⸗ 
reich iſchen Botſchaft in London, der in Sandringham 
beim Herzog von Clarence zum Beſuch weilte, 
wurde von der Jufluenza ergriffen und iſt nach 
London zurückgekehrt. 

N Der Petersburger Korreſpondent der „Times“ 
meldet, daß zwei Nihiliſten, welche eine Mine 
unter der Moskau⸗Rjäſaner Eiſenbahu angelegt 
hatten, verhaftet worden ſeien. Das Komplott 
ſei gegen den Zaren gerichtet geweſen. 

ie „Times“ jagen, daß durch den Re⸗ 
gierungsantritt von Abbas alle möglichen Zweifel 
detreffs der engliſchen Politik in Egypten auf⸗ 


Serbien. 
Belgrad, 11. Januar. 


Adlerorden zweiter Klaſſe, 


Sava⸗Orden dritter Klaſſe. 
Afrika. 

Kairo, 11. Jauuar. 
Nachricht franzöſiſcher Blätter, 


Wiſſmann in engliſche Dieuſte zu treten gedenke, ) > | \ 
wird von feiner Seite für völlig unbegründet St. Peter regiert ein deutſch geſinntes Gemeinde⸗ 


erklärt. 


pfaugen werden. 


Khedive. 


Stettiner Nachrichten. 


langer Verhandlung freigeſprochen. 


kannt ſein, da 


durch die Neuregulirung der 
erhebli ker Weiſe geſchädigt iſt. 
man dem Marktplatze an 


ſchaftlichen Produkte einen beſonderen 
verliehen hat, hat man gleichzeitig die 


Marktplätze von Verkäufern derart entleert, daß Graf Wurmbrand weiß ſich zu helfen. Er läßt 
die Hausfrauen nicht mehr in der Lage ſind, ſeinen Preßoffizioſus kommen und trägt ihm auf, 
ihren Bedarf auf dieſen wie früher voll 
ganz zu decken. Allſeitig auerkaunt iſt, daß die 
alten Marktplätze nach wie vor dem Zentrum der 
Stadt näher liegen, als der neu eingerichtete 
Markt an der Ch irlottenſtraße und findet die 
Neuregulirung, abgeſehen von der überaus großen 
. der direkt Intereſfirten Sympathie 
i Verkäufern, noch bei unſeren Haus⸗ 
frauen. Aus dieſen Gründen ſah ſich der Be⸗ 
en „Mittelſtadt“ veraulaßt, die erwähnte 
etition dem — 2 zu unterbreiten, und wird 
n, die demnäſhſt zirkulirende Liſte mit recht 
zahlreichen Unterſchriften verſehen zu wollen. 
— Die Reichsbank hat heute den Diskont 
auf 3 und den Lombardzinsfuß auf 3, reſp. 4 


weder 


gebeten, 


Prozent ermäßigt. . 


ſige 


Die M 


peſchen ein. 


Herr Horſtmann an ſeinen Platz geleitet. 


Voß begrüßte denſelben, indem er hervorhob, 
durch das veranſtaltete Feſt ihm, dem Jubilar, 
Denkſtein aufzurichten, 
ſprach ſodaun namens der Innung den Dank 
aus dafür, daß der zu Beglückwünſchende 25 
Jahre hindurch mit ſteter Treue und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit der Innung gedient und vorgeſtanden 
habe. Als Andenken überreichte Herr Voß dem 
Jubilar ein ſauber ausgeführtes Diplom, mit 

Ehren⸗Ober⸗ 
ernannt wurde, mit 


einen bleibenden 


welchem derſelbe zum 
meiſter der Innung 
einem Hoch auf den Jubilar ſchließend. 
einem Konzertſtück ſprach Herr 


nung getroffen hat. 


der Innung gethan hat. 


dem noch andere folgten. 


Dampfer „Italia“ der 


Amerikaniſchen 


(Linie Stettin⸗Newyork) iſt am 10. 


Monats wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 

* Dem Paſtor em. Seelmann, gen. 
Eggebert, zu Alt⸗Riſtow im Kreiſe Schlawe iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 


Der hieſige frait 
zöſiſche Geſandte Patrimonio erhielt den weißen 
die Redaktrice der 
„Nouvelle Revue“, Madame Adam, den Sankt 


W. T. B. 
( daß Miior von dem ebenfalls ſloveniſch geſinnten Gemeindevor⸗ 


Alexandrien, 11. Januar. (Hirſch's Pine führt. An der Spitze der ſteiriſchen Landesver⸗ 
B.) Der Khedive Abbas Paſcha, der am Dou⸗ \ 
nerſtag hier eintrifft, 1055 von ſechs britiſchen[brand, welcher es liebt, nach bekanntem Muſter 
Panzerſchiffen und von allen Miniſtern hier 
5 Die Ankunft in Kairo erfolgt 

) Nachmittags, wo am Bahnhof kein Empfang | a r ı 
ftattfindet. Vor dem Abdil⸗Palaſt empfangen ein [Öffnung der ſteiriſchen Laudesbahn von Celli nach 
britiſches, ein egyptiſches Truppenkorps, alle Ge⸗ 
neralkonſuln, die Bebörden und Notabilitäten den 


B. B 6 Z tſtrebungen zu widmen, als fie in nationalen Rei⸗ 


Stettin, 12. Januar. Die erſte diesjäh⸗ diſche Sachſeufeld und das deulſche St. Peter 
rige Schwurgerichtsperiode unter 27 Vorſitz des und ſo beſtieg denn Graf Wurmbrand mit zwei 
Herrn Landgerichts⸗Direktors v. Kienitz wurde 
geſtern mit einer Anklage gegen den Ritterguts⸗ 
beſitzer Albert Meier⸗Cummerow wegen Noth⸗ 
zucht eröffnet. Augeklagter, der die Herren Yır- 
ſtizrath Küchendahl und Rechtsanwalt Engelke zu 
ſeiner Vertheidigung hatte, wurde jedoch nach 


— In der Dezemberſitzung des Bezirks: 
vereins „Mittelſtadt“ wurde beſchloſſen, dem 
Magiſtration eine Petition, betreffend die Aende 
rung der neuen Marktordnung vom 15. Sep⸗ 
tember v. J., 2 unterbreiten. Es dürfte be⸗ den nei \ . 

ein großer Theil der Bürger Räthen auf dem Bahnſteig, und als biefer feine 

Stettius, vorzugsweiſe aber der der Altſtadt, Begrüßungsrede beendet hat, ergießt ſich über den 
Marktordnung in armen Mann mit dem windiſchen Namen wie 
Nicht allein, daß ein Sturzbad die an die Sloveuen adreſſirte 
der Charlottenſtraße Sl x 
durch Zuweiſun ämmtlicher landwirth⸗ beim ſchäumenden Pokale hat Graf Wurmbraud 
1 Bu Bu von einem Mitgliede des Landesausſchuſſes erfah⸗ 


* Eine feltene Feier beging geſtern die hie⸗ 
neider⸗Innung mit ihrem Obermeiſter 
Herrn Horſtmaun. Letzterer, der noch heute 
iu Rüſtigkeit feinem Handwerk obliegt, hat 25 
Jahre der Innung als Obermeiſter vorgeſtauden. 
itmeiſter wollten dieſen Ehrentag ihres 
Obermeiſters nicht unbeachtet vorübergehen laſſen 
und ſchon Vormittags fanden ſich zahlreiche Gra⸗ 
tulanten bei demſelben ein, von befreundeten Ju⸗ 
nungen trafen Glückwünſche, von außerhalb De⸗ 
Am Abend fand im Saale der 
„Philharmonie“ zu Ehren des Innungs⸗Jubilars 
eine beſondere Feſtlichkeit ſtatt, welche mit einigen 
Konzertſtücken eröffnet wurde. Beim Erſcheinen 
des Jubilars ſpielte die Kapelle den Choral 46 
„Lobe den Herreu, den mächtigen König der 
Ehren“ und unter den Klängen deſſelben wurde 


Hönicke 
in ſchwungvollen Worten einen ſinnig verfaßten 
Prolog. Sodann wurde dem Jubilar beim Her⸗ 
ſagen eines Gedichts von einer Dame und einem 
jungen Herrn ein Lorbeerkranz überreicht. Nun⸗ 
mehr erhob ſich Herr Voß zur Feſtrede, in wel⸗ 
cher er die reich geſegneten Arbeiten des Jubilars 
pries, er gedachte ferner der Zeit, wo derſelbe 
das Amt eines Obermeiſters antrat, und in wel⸗ 
cher das Innungsweſen ſeinen rechten Werth nicht 
mehr hatte, während es nun, nachdem ſich einige 
Männer fanden, welche die Gefährdung des Hand⸗ 
werkerſtandes erkannten und mit allen Kräften 
ur * deſſelben beitrugen, emporgeblüht 
ei. Auch der Jubilar habe nicht verſäumt, vor⸗ 
zugehen, und das Innungsweſen emporzubringen. 
Des weiteren erinnerte Herr Voß an alle die guten 
Einrichtungen, welche Herr Horſtmann für die Ju⸗ 
N Doch auch der Gemahlin des 
Jubilars, wie der ganzen Familie, gedachte der 
Feſtredner und ſprach dem Jubilar noch einmal 
den wärmſten Dank aus für alles das, was er 
in geſchätzter Sänger⸗ 
chor ließ in gewohnt exakter Weiſe das ſchöne 
Lied „Dies iſt der Tag des Herrn“ erſchallen, 
Nach allgemeiner Be⸗ 
grüßung und Gratulation begab man ſich zum 
Feſteſſen. Ein Ball beſchloß die fo ſchöne Feier. 
Hamburg⸗ 
Packelfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unter der Ueberſchrift „Die verlauſchten 
Reden“ erzählt das neue „Wiener Tagblatt“ das 
nachſtehende, für Unbetheiligte recht vergnügliche, 
für Gelegenheitsreduer aber, ſowie für um einen 
Stoff verlegene Luſtſpieldichter beachtungswerthe 
Stückchen: An der neuen ſteiriſchen Landesbahn 
befindet ſich der Markt Sachſeufeld mit floveni⸗ 
Die cher ur in der Gemeindevertretung und 


ſteher Hauſenbichl, und in der nächſten Station 
haupt, das aber den floveniſchen Namen Lenko 
waltung ſteht als Landeshauptmann Graf Wurm⸗ 


em⸗ ſeinen zahlreichen Gelegenheitsreden irgend eine 
P bald nach dieſer Richtung, 
ald nach jener zu geben. Gelegentlich der Er⸗ 


Wöllau, die vor einigen Tagen ſtaltfand, nahm 
Graf Wurmbraud ſich vor, einmal den Slovenen 
ordentlich ſeine Meinung zu ſagen und ſie zu er⸗ 
mahnen, ihre Kraft lieber wirthſchaftlichen Be⸗ 


bereien aufzubrauchen. Wie bereits erwähnt, 
ſind die Hauptſtationen an der Bahn das win⸗ 


Auſprachen in der Taſche den Eröffuungszug, mit 
einer groben für den windiſchen und einer höf⸗ 
lichen für den deutſchen Bürgermeiſter. Der 
Zug hält in Sachſeufeld, weißgekleidete Mädchen 
ſtehen als das Sinnbild der Unſchuld auf dem 
Perron und als Bürgermeiſter wird ihm Herr 
Hauſenbichl vorgeſtellt. Aha, der deulſche, deult 
Graf Wurmbrand, hält feine höfliche Auſprache 
und beſteigt mit ſeiner unnachahmlichen Non⸗ 
chalance allſeits herablaſſend grüßend den Salon⸗ 
wagen. In der nächſten Station ſteht der wackere 
deulſchgeſinnte Bürgermeiſter Leuko mit ſeinen 


Strafrede des Landeshauptmannes. In Wöllau 


alten ren, was er angerichtet. Fatale Geſchichte, aber 


feine Sachſenfelder Rede nach St. Peter fund die 
in letzterem Orte nach Sachſeufeld zu verlegen. 
Der Offizioſus brachte auch den Berichterſtatter 
der „Tagespoſt“ dazu, dieſes Arrangement vorzu⸗ 
nehmen, und fo ſtand deun zu leſen, daß Herr 
Hauſenbichl es war, welchem Graf Wurmbrand 
unangenehme Worte ſagte. Das ließ ſich aber 
Hauſenbichl nicht gefallen und ſandte dem Blatte 
eine Berichligung. Und auch die Gemeinderäthe 
von St. Peter ud damit nicht zufrieden, daß 
fie in dem Berichte freundlich behandelt werden, 
Bas 0 aber vom Landeshauptmann einen 

erweis erhielten. Sie wollen Geuugthuung 
haben und find entſchloſſen, im äußerſten Falle 
ſich ſogar an den Kaiſer zu wenden. 


Bauk weſen. 
Frankfurter Hypotheken⸗Kredit⸗Verein 4 pCt. 
Antheilſcheine Serie 15 und folgende. Die nächſte 
iehung findet Ende Januar ſtatt. Gegen den 
onrsverluft von ca. 1 Prozent bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Frauzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 3 Pf. pro 
100 Mark. 


und 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 11. Jannar. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 66,30, do. loko ohne Faß 70er 

„00. Feſter. — Wetter: Schnee. 

Magbehngt 11. Jauuar. Zuckerbe⸗ 
rich t. nage exkl., von 92 Prozent 19,75, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 19.00. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
16,50. Setig. Brodraffinade J. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,75. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. 
Feſt. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Jaunar 14,95 G., 15,05 B., 
per Februar 15,20 bez., 15,22 ¼ B., per März 
15,35 bez., 15,40 B., per Mai 15,60 bez., 
15,62, Stetig. 

Hamburg, 11. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 66,75, per März 63,25, 
per Mai 61.25, per Juli 60,50. — Ruhig. 

Hamburg, 11. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,97½, per März 15,37/z, per Mai 
15,57/ , per Auguſt 15,87½. — Stetig. 

Köln, 11. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizeu hieſiger loko 23,75, 
bo. fremder loro 25,25, per März 21,90, per 
Mai 21,80. Roggen hieſiger loko 24,25, 
fremder loko 26,25, per März 22,90, per Mai 
23,15. afer hieſiger lolo 15,50, fremder 
18,50. Nüböl loko 65,00, per Mai 60,30, 
per Oktober 59,70. — Wetter: Froſt. 

Peſt, 11. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen feſt, lolo 
Frühjahr 1892 10,92 G., 10,94 B., 
per Herbſt 9,71 G., 9,73 B. Hafer per 
Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. Neumais per 
Mai⸗Juni 5,84 G., 5,86 Kohlraps 
per Auguſt⸗September 13,50 G., 13,60 B. 

Paris, 11. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl matt, per Jauuar 
56,10, per Februar 56,60, per März⸗April 57,20, 
per März⸗Juni 57,90, — Spiritus matt, 
per Januar 46,00, per Februar 46,00, per 
März⸗April 46,00, per Mai⸗Auguſt 45,00. — 
Weiter: Kalt. i 

Paris, 11. Jauunar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Januar 
58,50, per Februar 58,15, per März⸗April 
59,25, per März⸗Juni 60,00. — Mehl feit, 
per Januar 56,10, per Februar 56,90, per 


Er 


und 


Nach 


dieſes 


Quarters. 


Zentral⸗Viehhof.) 
der Direktion.] 
und nach 
3919 Rinder (darunter ca. 100 Dänen), 14,161 
Schweine (darunter 531 Dänen und 581 Ba⸗ 
konier), 1413 Kälber und 7546 Hammel. 


ruhig, zum Schluß langſam ab. 
Drittel des Auftriebs beſtand aus 1. und 2. Qua⸗ 
lität; reichlich waren Kühe, die aber, da es au 
Exporteuren für dieſe Waare fehlte, vielfach ſehr 
ſchwer verkäuflich blieben. 
nicht geräumt. 
62—65 
3. Qualität 44—52 Mark und 4. Qualität 
40—42 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


wegen ungünſtig verlaufener Fleiſchmärkte we⸗ 
niger begehrt als vorige Woche und gingen die 
Preiſe bei 
recht 
auch Ueberſtaud. 
52—53 Mark, ausgeſuchte Poſten auch darüber, 
2. Qualität 48—51 Mark und 3. Qualität 
42—47 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. 


zahlte je nach Qualität 46—47 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 
pro Stück, ausgeſuchte Stücke darüber. 


Gute Waare war leicht, geringe und auch mitt⸗ 
05 Waare dagegen etwas ſchwerer verkäuflich. 

au 
2. Qualität 48—55 Pf. und 3. Qualität 40 
bis 47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


gebeſſerten Preiſen ausverkauft. 
1. Qualität 48—50 Pf., beſte Lämmer (Jähr⸗ 
linge), bis 54 Pf., einzelne ausgeſuchte Poſten 
auch darüber, und 2. Qualität 40— 46 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 


auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber na 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. 

theilt worden iſt. 


Zucker⸗Raffineure beſchloſſen, den Preie des raffi⸗ 
nirten Zuckers neuerdings um einen halben bis 
einen Gulden zu erhöhen, weil die bisherige ab⸗ 
norme Witterung für das vorhandene Rüben⸗ 
material von nachtheiligſtem Nachtheil war. 


ſämmtlicher ſchweizeriſcher Arbeiter⸗Organiſatio⸗ 
nen beſtimmte Zürich als Verſammlungsort des 
internationalen Arbeiterkongreſſes pro 1893. 


Fremde Zufuhren! ſeit letztem Montag: 
Weizen 50,853, Gerſte 40,805, Hafer 138,770 


Glasgow, 11. Januar, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Roheiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. 
nominell. 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Jauuar. (Städtiſcher 
[Amtlicher Bericht 
Seit Freitag waren nach 
im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 


Der Rinderhandel wickelte ſich im Ganzen 
Ungefähr ein 


Der Markt wird 
Man zahlte für 1. Qualität 


Mark, 2. Qualität 55—60 Mark, 


Juländiſche Schweine (und Dänen) waren 


ſouſt angemeſſenem Export u d 
ſchleppendem Handel zurück; es blieb 
Man zahlte für 1. Qualität 


Bakonier, in zu reichlicher 
ahl angeboten, hinterließen bei äußerſt flauem 
eſchäft ebenfalls ſtarken Ueberſtand. Man 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 


zahlte für 1. Qualität 56-66 Pf., 


Hammel wurden bei ruhigem Handel und 
Man zahlte für 


„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 vie 


f. w.) vers 


4 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 11. Jauuar. Die öſterreichiſchen 


Peſt, 11. Januar. Zwiſchen dem Journa⸗ 


Zürich, 11. Januar. Eine Konferenz 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 11. Januar. 


Dem Magiſtrat zu Berlin ſpreche Ich für 
die Mir zum Jahreswechfel dargebrachten 
Glückwünſche Meinen aufrichtigen Dank aus. 
Ich werde auch im neuen Jahre, ſoweit Ich 
es vermag, beſtrebt ſein, die für das Wohl 
unſerer Reichshauptſtadt nothwendigen Liebes⸗ 
werke jeglicher Art zu mehren und zu fördern. 


Ich bin dem Magiſtrat dankbar, daß er hierzu 840 


auch im kommenden Jahre Mir ſeine volle 
und treue Uuterſtützung zufagt. 
Berlin, den 9. Januar 1892. 
gez. Auguſte Victoria, 
Kaiſerin und Königin. 
An den Magiſtrat zu Berlin. 

Brüſſel, 11. Januar. Die Polizei verhaf⸗ 
tete den flüchtigen Kaſſirer Patte, welcher der 
Bank von Amiens 460,000 Frks. geſtohlen, im 
hieſigen Grand Hotel. 

Paris, 11. Januar. Der „Figaro“ meldet, 
die Königin Viktoria werde auf der Rückkehr von 


Frankreich Aufenthalt in Darmſtadt nehmen und 
ſei eine Zuſammenkunft mit der Kaiſerin Fried⸗ eg 


rich in Kronberg in Ausſicht genommen, Die 
Rückreiſe erfolgt über Koburg und Oſtende. 
Paris, 11. Januar. Deputirtenkammer. 


po 
Der Deputirte Bouge ſtellte die Anfrage, welcher S 5 St 


Tarif am 1. Februar auf die italieniſchen Produkte 
zur Anwendung kommen werde. Der Handels- 
miniſter Roche erwiderte, der kürzlich genehmigte 
Generaltarif würde angewendet werden. Damit 
ſchloß die 1891 begonnene außerordentliche Seſſion 
der Kammern; die ordentliche Seſſion von 1892 
beginnt morgen. — Der Senat ſetzte heute ohne 
Zwiſchenfall die Berathung des Budgets ſort. 

Athen, 11. Januar. Das engliſche Pan⸗ 
zerſchiff „Agamemnon“ hat geſtern den Piräus 
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liſten Jvor Beldy und dem Kapellmeiſter des u 
Volks⸗Theaters Konti fand anläßlich einer abfäl⸗ 
ligen Kritik Beldy's ein Säbelduell ſtatt, in 


welchem Konti lebensgefährlich verletzt wurde. 
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Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin hat auf die Glückwunſchadreſſe des 
Magiſtrats der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin] vo 
auläßlich des Jahreswechſels mit folgendem Aller⸗ 
höchſten Handſchreiben geantwortet: 


Pomm. 8. 


Berlin, den 11. Jaunuar 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbrieſfe. 
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geklärt ſeien. Die Hoffnungen der Franzoſen mer März⸗April 57,70, per März-Juni 58,20. — verlaſſen. Dem Vernehmen nach ſollen ſich die] Leue s „ —— fa 1 4005 — 
Fbründen ſich nur auf Gladſtones dunkle 3 Spiritus weſchend per Januar 45,25, per im ägäiſchen Meere ſtationirten englifchen Kriegs⸗ Eerfab. U. 20 —— (Tes 10 cc 
deutungen berreffs eines von ihm beabſichtigten Februar 45,00, März⸗April 45,00, per Mai⸗ ſchiffe vor Alexandrien vereinigen 

Syſtemwechſels, im Fall er Erfolg bei den Aus den Provinzen. Auguſt 44,75. wa en ee = Weryiele 

5 n 2 8 8 ir Tempelburg, 10. Januar. Geſtern Gral mu 5 5 . 1 Min. 1 Cours bom 

gigen engliſchen Verwaltung Egyptens ſeien Nachmittag 3 Uhr fand die Einführung der neu⸗, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, macau 4, Lonbasd di, 6 11. dune 

nur noch zwei Wege möglich: entweder die Eins reſp. wiedergewäblten Mitglieder De le Ziegler u. Komp.) Kaffee good average füe Si 5 1802. Beivatdiscont 2 @ III. aun 
, c Stärg 78300, „Bre Wat 10,60,° Yen Y ki lullbes Weller mit leichten Schuee⸗ umſerdam 8 Tage . 1% 2 1726 
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Mädchen, das ich einft gekannt, 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


an jenem Abend, als ich Sie zum erſten Male 
a 


„Ja,“ entgegnete Marcella, ihre Aufregung 
niederkämpfend, „Aehnlichkeiten find oft über⸗ 
raſchend.“ Sie dachte, wie ſie ſich Mühe geben 
müſſe, in Sprache und Weſen ſich ſelbſt ſo un⸗ 


> gleich wie möglich zu werden, und führte unwill⸗ 

= „oben“ Kloten kürlich ihre Hand nach der Bruſt, too unter dem 

Ich werde den Weg nicht verlaſſen, mag] Kleide der Ring lag, welchen Kilmorey ihr ge⸗ 
es nun ein glücklicher oder unglücklicher] geben. 


In dieſem Augenblicke kam das kleine Haus⸗ 
mädchen herbeigeeilt, um Herrn Bryan zu ſagen, 
daß die Herrin ſein Signal erkannt habe und un⸗ 
geduldig ſein Erſcheinen in ihrem Zimmer er⸗ 
warte. 


fein, in welcher Pater Daly meine Schritte ge- 
lenkt. Ich halte Sie für gute Menſchen; ich habe 
erfahren, daß Sie freundlich und herzlich find, 
und ich wünſche, mit ihnen zuſammen zu bleiben, 
falls Sie es mir geſtatten wollen. ien 

Während dieſer Unterhaltung hatten ſich die 
Schatten der Dämmerung über die Erde geſenkt, 
das Sonnenlicht war verlöſcht und über den 


Spitzen der Berge flimmerten bereits die Sterne. Kapitel 10. 
Während Marcella's Geſicht und Geſtalt im 
Zwielicht immer undeutlicher wurden und ſie die Iniſcheen. 


letzten Worte ſprach, wobei ein entſchloſſener Zug 
ihre Lippen umſpielte, ſtand wiederum ſeine Be⸗ 
ſchützerin aus der „Freiheit“ vor Kilmoreh's 
Augen und deren Worte: „Wenn ich Sie nicht 
für gut hielte, würde ich nicht in dieſer Weiſe 
. haben,“ tönten in ſeinen Ohren wieder. 
is waren jedenfalls nur die Abendſchatten, welche 
dieſen traurigen, melancholiſchen Ausdruck, der 
ihn in jenem einfachen Mädchen ſo tief berührt 
nun auch in den Augen der Erbin von Diſtresua 
hervorzauberten. Noch hatte erjfich nicht an die ſelt⸗ 
ſame Aehnlichkeit dieſer beiden ſo verſchiedenen 
Menſchenkinder gewöhnen können, ſonſt würde er 
Marcella nicht jo prüfend und unabläſſig arge- hi 
ſehen haben, was einen fragenden Blick ihrerſeits] Acker grüner Wieſe, welche die Wohnſtätte ums 
veranlaßte. gaben und ſich er den 8 Gba en be a 

„Nichts,“ ſagte er, dieſe ſtumme Frage beant-| mit niedrigen Bäumen und Gebüſchen bewachſen, 
s „ ſind 95 Bir: 2 jungen und eine dicke Schicht Epheu bedeckte jede Mauer 


Das Innere des Hauſes von Iniſcheen (der 
kleinen Juſel) beſtand aus wenigen ſämmtlich in 
einem Stockwerk gelegenen Zimmern und Gängen. 
Die äußeren Mauern waren beſonders dick, die 
Schoruſteine niedrig und maſſiv, die Fenſter klein 
und viereckig; das wie in einem Thurme vorge⸗ 
baute Portal hatte zwei Thüren — an jeder 
Seite eine — welche, e nachdem der Wind 
wehte, verſchieden benutzt wurden. In der Mitte 
des Sees gelegen, ſah Iniſcheen wie eine kleine 
Feſtung aus; und ſolche war es auch für die 
Bewohner deſſelben, wenn ſie ſich darin gegen 
die Winterſtürme abſchloſſen. Drei bis vier 


Mäb ganz auffallend des Hauſes von unten bis oben. Alle Arten von 
ähnlich. Ich glaube, ich ſagte Ihnen das bereits Seen: 


eln: Möven, Papageitaucher, Straudpfeifer 
und Wildgänſe hatten ihre Neſter in den Felſen 
oder kamen in langen Zügen vom Meere herüber, 
welches, obgleich es von Iniſcheen aus nicht ge⸗ 
ſehen werden konnte, doch ganz in ſeiner Nähe 
lag. Ihr ſchrilles Pfeifen und Schreien, wenn 
ſie über den See kreiſten, kündigten die nahenden 
Stürme an. 

In Iniſcheen waren nur zwei Wohnzimmer 
vorhanden; die Wände des Salons waren zu 
zwei Drittel mit Büchern bedeckt, zu welchen 
Bryan ſelbſt die Regale gezimmert, als die Ver 
hältniſſe ihn zwangen, feine Mutter nach dieſer 
kleinen Inſel, als einem Hafen der Ruhe, zu 
bringen. Einige morgenländiſche Teppiche auf 
den Fußböden, einige Stoffe derſelben Art als 
Draperie vor den niedrigen, tiefengebauten Fen⸗ 
ſtern, ſowie eine Anzahl fremdländiſcher Zier⸗ 
gegenſtände und Seltenheiten, verliehen der ein⸗ 
fachen Einrichtung Eleganz und Farbe. Das 
Kaminfeuer fowohl, als die Lampen brannten 
trotz des warmen Sommerabends als Schutz 
gegen die ſcharfe Luft und die Nebel, welche von 
den Bergen niederhingen, von dem See auf⸗ 
ſtiegen und zu jeder Zeit vom Sonnenunter⸗ 
gange an, wie dichte Schleier über Land und 
Waſſer lagen. Eine Harfe ſtand inzeiner Ecke des 
Zimmers, und unter den wenigen Bildern, für 
welche die Bücherreihen an den Wänden Platz 
gelaſſen, hing ein Kupferſtich, welcher Robert 
Emmet darſtellte, als er vor dem Tribunal ſeine 
eigene Vertheidigungsrede hielt, und noch ein 
anderes von dem alten, iriſchen Landtage, eine 
Menge kleiner Figuren enthaltend, von denen eine 
beträchtliche Anzahl Portraits waren. 

Marcella ſaß an einem Tiſche und blätterte in 
einem Album koſtbarer Radirungen; Frau Kil⸗ 
morey ruhte auf ihrem Polſterbett und ihre 
Augen folgten aufmerkſam den Bewegungen ihres 
Sohnes, welcher im Zimmer auf⸗ und nieder⸗ 


ging, während ſich das Geſpräch um die künftige 
Behandlung der unzufriedenen Pächter von Di⸗ 
ſtresna drehte. 

Frau Kilmorey war eine kleine, ſchlanke Dame, 
die mehr wie ein verwelktes Kind ausſah, als 
wie etne Frau, welche die Zeit der Reife erlebt 
und nunmehr alt geworden. 

Sie ſah ganz weiß aus, von Kopf bis zu Fuß. 
mit Ausnahme der blauen Augen und der roſi⸗ 
gen Lippen. Ihr Haar war ſchneeweiß und auf 
dem graziöſen Kopfe anmuthig geordnet, ihr Ge⸗ 
ſicht von faſt durchſichtiger Bläſſe, und Kleid 
und Shawl aus einem weißen, weichen, wollenen 
Stoff gefertigt. 

„Wir find für Fräulein O'Kelly's Aufenthalt 
nicht verantwortlich, Bryan,“ entgegnete Frau 
Kilmorey ihrem Sohne. „Frau OsKelly ver: 
trante ihre Nichte dem Pater Daly an und dieſer 
brachte ſie ſofort zu uns. Wir haben kein Com⸗ 
plot geſchmiedet, um ihre Entſchlüſſe zu beein⸗ 
fluſſen. Sie iſt einundzwanzig Jahre alt und 
— und wie mir ſcheint,“ ſetzte fie ſcherzend hin⸗ 
zu, „vollkommen fähig, ihre Angelegenheiten ſelbſt 
zu leiten. In der That, ich muß Ihre originellen 
Ideen bewundern, liebes Fräulein,“ wandte Frau 
Kilmorey ſich an Marcella. „Wollen Sie nicht 
ſo freundlich ſein, meinem Sohne dieſelben mit⸗ 
zutheilen?“ 

Marcella legte das Album zur Seite, und die 
Hände auf dem Tiſche faltend, ſah fie Bryan mit 
offenem Lächeln an. Sie fühlte inſtinktiv, daß 
ſie dem Mädchen aus der „Freiheit“ weniger 
ähulich war, fo lange fie lächelte, denn fie hatte 
bemerkt, daß die verwirrten, fragenden Blicke 
Bryan's hauptſächlich auf ihrem Geſicht hafteten, 
wenn fie ernſt oder traurig ausſah. In jener 
ereignißreichen Nacht hatte Marcella allerdings 
nicht gelächelt. Geduldige Ergebung in ihr 
Schickſal und klagloſe Trauer waren damals in 
ihren Zügen zu leſen geweſen, und weder die 


Augen, noch die Lippen hatten eine Spur von 
Frohſiun verrathen, welcher jetzt kein erheuchelter 
war. Denn ſo befangen ſie auch immer noch oon 
dem ſtaunenden Entzücken über das Glück war, 
welches fie in dieſe friedvolle, feine romantiſch⸗ 
Häuslichkeit verſetzt und ſie zum Mittelpunkte 
des Intereſſes zwiſchen dem Helden ihrer Träume 
und deſſen Mutter gemacht, kam das Lächeln doch 
natürlicher auf ihre Lippen, als je zuvor in ihrem 
kurzen Leben der Fall geweſen. 

„Ich habe meine Gutsangehörigen mit Pater 
Daly beſucht,“ ſagte ſie, „jedoch nicht als ihre 
Herrin, ſondern als eine Freundin von ihm. Ich 
bat ihn, mich erſt auf dieſe Weiſe ihre Bekannt⸗ 
ſchaft machen zu laſſen und mir ihre Zuneigung 
zu erwerben, ehe ſie mich als die künftige Em⸗ 
pfängerin ihres Pachtzinſes kennen lernen.“ 

„Ein glücklicher Gedanke,“ ſagte Bryan, auf 
merkſam den Wechſel der lebhaften Geſichtszüge 
verfolgend. „Und wie fanden Sie die Leute?“ 

„Ich habe erſt wenige beſucht. Pater Daly 
kommt morgen wieder. In einigen Hütten waren 
die Leute ebenjo verdroſſen und zurückhaltend, als 
ſie hungrig und verarmt ausſahen. An anderen 
Stellen begegneten ſie mir zu unterwürfig. Sie 
ſchienen einer Fremden zu mißtrauen — ſelbſt 
in der Begleitung Pater Daly's. Doch in ver⸗ 
ſchiedenen Fällen glaube ich, mich als Freundin 
eingeführt zu haben. Fräulein O'Flaherty hatte 
mir geſagt, daß, wenn ich den Leuten nicht große 
Geſchenke gäbe und noch größere Verſprechungen 
mache, ſie mich haſſen würden. Ich gab ihnen 
Nichts und verſprach ihnen Nichts und dennoch 
denke ich, werde ich mehreren unter ihnen will⸗ 
kommen ſein, wenn ich wiederkehre.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


in un ee ee 


Jupenlur-Ausberkauf zuruchgeſegter Waaren. 


Abtheilung Seidenwaaren. 
Um unſere ſehr großen Vorräthe in ſchwarzen, farbigen und weißen Seidenſtoffen und Damaſten möglichft zu verfeinern, 
werden dieſelben jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen ausverkauft und dürfte dieſe überaus günſtige Gelegenheit, 


„ein gutes ſeidenes 


® 


ie 8 Stettin, den 7. Januar 1892, 
Bekanntmachung. 
Es find 60000 Mark ganz oder getrennt pupillariſch 


ſichere Hypolhek und 4¼ % jährlicher Zinſen ſofort 
von uns anszuleih 


A 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraſße 48. 
Eiuſetzen künſtlicher Zäb lomben 2c. 


eihen. 
. Der Magiſtrat, 
Johannis ⸗Kloſter - Deputation. 


= Bekanntmachung. 


„„Zur öffentlich meiſtbietenden V 
En erpachtung des Aal⸗ 
bus im ſog. Hechtgraben und Gallun chen Loch 
2 Jahre und zwar vom 1. Juni 1892 bis zum 
a Nuuar 1808 ſteht Termin an Dienſtag, den 
„Januar d. J., Vormittags 11 Uhr, in Stettin 
0 m Reſtaurateur Heren Schultz, Unterwiek Nr. 8, 
werdeclchem die Pachtbedingungen bekannt gemacht 
Ab ile Es werden jedoch nur ſolche Perſonen zur 
Kine von Pachtgeboten zugelaſſen, welche dem Ober 
eiſter als rationelle Fiſcher bekannt find, 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidatuuſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

N Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20% Praktiſcher Kurſus 30 44 
d Schnittmuſter werden außer dem 
BB Haufe gegeben. 

NB. ger Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 


—— 


Henry Sherman 


Wissenschaf Hliche 


LEHR-INSTITUT£ur 
Zuschneidekunst 


h N winemünde, den 8. Januar 1892. M Modellzeichnungen bei gleichem 
| 2 25 Königlich Oberfiſchmeiſter. ee ne täglich. Lehrerinnen 
| St tti zen: für hier und auswärts geſucht.. 

— Musikverein. | Gpnpeger Aeheit-Secn. 
i li & 71, erſtag, d. 14. Januar, pünkt⸗] Donnerfiag, den 14. d. Mts., Abends 8¼ u 


i hrer, Guſtav-Adolfſtr. 11: ; 
112 au tverſammlung. 


Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht. Wahl von Vorſtands⸗ 
mitgliedern. Aufuahmen bb. Der Vorſtand. 


Desirhsverein Königsthor-Ö 


Uhr im Concerthauſe: 


Il. Symphonie-Coneert, 


Soliſten: Herr Prof. II N 
Hofpianiſt (Berlin). Gene es 
imdars Concertſängerin (Frank: 


furt a. M.). 
Prof. Dr. Lorenz. 


„d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 

Freitag, den 15 ie 2 ere 
es Herrn Lehrer Lotze über 

Re ad ie Zeichnen, mit Demonſtra⸗ 
tionen an Modellen und Zeichnungen. 


ee im Reſtaur 


Dirigent: Herr 


Symphonie b-dur Gade 2. Neuwahl des Vorſtandes, Bericht der 
Recitativ und Arle Aſtorga 2 re 
Clavier⸗Concert d-moll Mendelsſohn. : ien-L 
a. Rhapſodie g-moll Brahms. Musikalien. N n 
8 A > neinunge 
id, Noetume ed, Cfopin. er been erden neh 
er n f. moll Chopin. Editionen e 
va. Von ewiger Liebe Brahms. r en 
b. Ich liebe Dich Grieg MHusikalien-Leih-Institul. 


Neu assortirt. Ask 
Abonnements mit u.olıme Prämie 
für Hiesige und Auswärtige zu den 


+ ©. Paſtorale 
Ouverture Maria Stuart 


Bizet. 
Vierling. 


* Billets ünstigsten Bedingungen, — Eintritt täg- 
* Herrn 81 zu 3, 2 und 1,50 ME. bei fich. > Adee gratis. * 
mon. Paul Witte, Breitestrasse No. 70 71, 


Eckhaus des Paradeplatzes. 
Piano-Magazin. 


Der Vorftand 
Dienftag, den 12. ea 
im Sate kr A Abends 8 Uhr 


Wohlihäligkeits-Concert 


um Beſten armer Näheri { ö 
— Mädchen bon berinnen und des chriſtl. Vereins 


rl. Hedwig Wilsnach 


Aber unter gütiger Mitwirkung der 
Hasler deute l. Anderson und anderer ge⸗ 


1 Billets d 1 M. in der Muſikali 

e Kae er nn 
Moltkeſtr. 3, und in der Ex 5 

Sehlattes, markt 10, 


uuterrahl Se 


Alle ehem. 


königstreuen 


Gardiſten werden aufgefordert, unſerem Vereine als 


b. des Stett. lokale, Birkenallee Nr. 24 (Pennings feld) zur 
Aufnahme mündlich oder ſchriftlich anzumelden. 
a Der Vorſtaad 
des Vereins ehem. Kameraden des Garde⸗Corps 
a Stettin. 


Kleid 


den 13. 
Mts. von 8 Uhr Abends ab in unſerem Vereins⸗ 


ſo vottheilhaft zu kaufen“, 


i 


cds 


* 


Adden 


Neuer 


Zweite Auflage. 


seiten mit alphabetischem Namenverzeichniss, 
in Leder gebunden 28 M. 


Bewiührtes Kartenwerk von unerreichter Wohl- 
feilheit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über 
seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 
abweisbares B edürfnis ist, 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 
atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 
Andrees Handatlas, welche also dann für nur 20 M. dureh jede 
Buch handlung zu erwerben ist. 


Fettpuder 


und 
Leichners” Hermelin-Puder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den 

ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie schützen die Haut gegen rauhe 

oder staubige Lult und geben ihr ein jugendschönes, blühendes Aussehen, Nur in 

geschlossenen Dosen in der Fabrik Berlin, Schützenstrasse 31 und in 
allen Parfumerien. 

Man hüte sich vor Nachahmungen. mi 


Parf.-Chemiker, Lieferant 
der königl, Hoftheater. 


IId 


revidierter Abdruck. 


Zweiter revidierter Abdruck. 120 


Karten- 
komplett 24 M. Solid 


Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. 
Inallen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Ichchles Wiesbadener Kochbrunnen-Onellsalz, 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


OQuellsalz. 


. 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 


die Erkrankung der 


SR 


Echtes Wiesbadener 


empfiehlt Theodor Pee, Bieiteſtraße 60 und. Grabo w, Langer aße 1 


probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 


und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. m w. Der 
inhaltelnes Glases Kochbrunnen-Ouell-salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern vie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. Pa 


Preis per Glas 2 Mark. 


© Käuflich in Apotheken und Mineralwasserhandiungen. 


Kespirationsorgane, gegen Darm- 


ochhrünnen-Quellsalz 


Verein ehem. Kameraden des 


Garde⸗Corps. 
Sonnabend, den 9. ds., Abends bei Penninzen 

feld ein Filzhut vertauſcht. Umtauſch beim Kamer 
ichel, Bellevueſtr. 40. 


Grundſtück geſucht 


„in Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 
„groß mit Waſſerfront und in möglichſt unm 
„barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen 
„erbeten ſub . v. 29138 an 


x Rudolf Mosse, Stettin. 


Waſſerſucht, 


Aſthma⸗, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge. 
Frledrieh Meyer, Münster i. W. 


anolin-Toilette-Créam 


zur Pflege der Haut, beſtes 

Mittel gegen rauhe Haut und 

Röthe derſelben, zur Rein⸗ 

haltung und Bedeckung wunder 

Hautſtellen und Wunden. Zur 

lich Erhaltung eines ſchönen Teints, 
beſonders bei kleinen Kindern 
zur Erhaltung e. geſunden Haut. 

Depot bei: 

W. Hoffmeiſter, Drogerie. 

E. Richter, Grünhofſtraße. 


Neu! Patent⸗Zithern 

1 (ueuverbeſſert). Thatſächlich von jedem in 
1 Stunde nach der vorzüglichen Schule, 
© ohne Lehrer, erlernbar (unübertr). Größe 
56 x 36 cm, 22 Saiten. Ton wundervoll, hochfein 
gearbeitet. (Pracht⸗Inſtrum.) Pr. nur A 6 m. 


Schule ꝛc. gegen Nachn. a 
0, Miether, Ser- esch, Hannover 5 


Gummi- Waarenfabrik 


Raoul & Cie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe 
zialitüten durch „Wersandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.‘ IIIustr. 


Preil, gratis und diskret. 
G mehrere Millionen zu 3°), bis 5% 

e d zu Hypothek. zu jedem Zweck, ſofort 
für Jedermann nachweisbar. Adreſſe D. C. lagernd 


Vor- 
zii g- 


Berlin⸗Weſtend. 
b bauernd erhält jeb 
Stellung Seonenfugendenberübin — = 


bot. Fordere jeder bie Lifte der offenen Stellen. 
reſſe: Stelfen-Kourier, Rerlin - Weltend, 8 


Ein energiſcher Maurerpolier mit ca. 20 bis 30 Ge 


fellen kann ſich zur Uebernahme von größeren Abbruchs⸗ 
arbeiten ſogleich melden. 
der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Offerten unter B. A. ir 
1 


Ein tüchtiger Stellmacher, 


mit kleiner Familie, mit allen vorkommenden Arbeite 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, vom 


1. April d. J. ab oder früher Stellung auf einem 


größeren Gute. 


r 


Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


f f i Ziehung unwiderruflich 14. 0. Zannar 1892 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag entſchlief ſanft nach langem Leiden 
unſer lieber Sohn und Bruder, der 


Kaufmann Waldemar Milentz 


an A 


* 


“A 


125,000 ME. Sauptgew. 50,000, 10,000 


HUN: 


um 28. Lebensjahre. — 
Stettin, den 10. Januar == Ointerblich Mark 2e. 2% BER“ dee 8 9, 
e Hinterbliebenen. E Originallooſe 6 grüne u. gelbe Talgkorn 0,20, 5 Pfd. O. 
Die Peerdigung findet Mittwoch, den 13. d. Mts. Wiesbaden. er Lifte 8 30 ee beite ausgetr. Su 5 an 349 . ML 


„ 
Gihe.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. 8 085 „ 1,50 ° | 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrithrelſt 


ummi- Artikel, 


Looſe jo lange Vorrath zu haben in Stettin bei: 6. A. Kaselow. Frauenſtr. 9 und Gg. Reichert, Krautmarkt 7. ſämmtl. Pariſer Spezalitäten 5 
— — —— — — — — Damen verſ. Gustav Graf, Leipzig } 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pfg. 


Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ n verſchloſſenem Couvert. | 
Ziehung nächſte Woche. ,. Gerd Aepfelwein, | 


Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Lindenſtr. 20 
aus ſtatt. 


1 r 5 General⸗Debit F. de Fallois, Lotteriebant, Wiesbaden. 
Ziehungi. Agl. Regierungsgebände. Raeeichsbank⸗Giro⸗Conto. 
3311 Geldgewinne ohne Abzug. 


Am 11. Jan., Morgens 7 Uhr, ſtarb nach f 
langen ſchweren Leiden unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Wittwe des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachermeiſters Carl Quandt, 
Caroline Quandt geb. Stange im 72. 


Lebensjahre. 4 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles Beileid 


tief betrübt an Die Hinterbliebenen. 
ae Bergung finde am — — 5 CC Antiskl — — geläufige beſte Qualität, gla Hr per Liter 28 „ und bill 
aunar, Vormittags hr, vom Trauerhauſe, } „5 = [>] nalität, glanzhell, per Liter und billiger 
Bapenftr. 9/10, ſtatt 1 % 125000 ee 125000 18 Ver ei 1 Srechen verſendet unter 3 Hosteim a. Mai — | 
" v = reiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen n. ritz in Hochheim a. Main. 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen e 1 ” 50000. „ = 50000 Lotterie, N eue ente Sprache (bei lei n. une | Für e Stellme che * N 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Gr. Daſtis [ 1 67 40000 „ = 40000 5 tzi 5 18. bi 23. ohne Lehrer ficher zu erreichen durch die in 38 Acher. 
451 0 tm Gr. Daſtis [Grei [8= 1 FIR om „ 72035 , aup ziehung 1 18 Jaunar. Loden e 5 e n. 1 5 | 1 u. yo it rn „Rund⸗ 
R ewinne 25 5 5 ouſſaint⸗Langenſchei robebriefe & hol», Birken⸗, Kaſtanien⸗ 
dude Dt Mais Sehe mit Ser nu 4 = 20000 x = 80.000 1 45 ‚a 2 23 M., 5 10 M., Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, | afferitt billig 5 I; les 
Geſtorben: Herr Prem.⸗Lieutenant a. D. Otto Brunſt 20 N 8000 8 = a I 5 M 1 5 2 50 M. w eg regen, 10 1 | — 2 
: 2 € „5 = . P l J EEE eee 
Le Ba Jo enen n e ee 30 „ 3000 „ = 90000  Miundertstel hetheilig.-Seheine Sn en Sr nür diese 8 Prima Oberſchleſiſche Steinkohle 
Altdamm]. Herr Schuldirektor a. D. Dr. Otto Gruber 50 . 2000 „ = 100000 au 100 ganzen DOriginal-Xoojen 50 Mk. (nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das | 
en Frau Amtsrath Ulla Bodinus, geb. 300 - 999 He 180008 S RAIDER REGIE PEDAL, Examen. nee des Englischen und Fran- ) Pühttane Stränge Wafeiteinen, Binkfaben dne 
3 IGnevkowl. Herr Paſtor A. Stechmann f 3060 2 4x 0 Wischen gut bestanden. * l i 
Anklam] Frau Johanna Preil, geb. Heyden Demmin]. 1 7 Bet 9 a Rob, Ti. Schräi ler a i ER. Wer rer Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 28 
Beate Bar, S 300 100 „ = 200000 Stettin i Lübeck, Be 
T 8 u 
en h e } 6000 7 20 a 300000 Der Per de 5 Lübeck 7 
au. Auguſte vor Puttkamer. u 13020 Gaoime e 3075000 als aus Stettin. l irre Nützliche Bücher! 


geb. von Wittke Stolp]. Herr Pächter Ludwig Nic |; 

CCC Selbſtunterricht u. Selbſibeleh 
ifswa rr Rö — — — = elbſtunterrt 55 e elehrung. 

Ankl. ilh 

Gabel Fran Wilhelmine Voigt, geb. Fehrmann Manchester, Sheffield dk Lincolnshire Railway (0 ee PEN, 1 une 


Richtig Rechuen d. Selbſtunt. 


J N 5 IRRE N 
Webers Postschule, Stettin. Täglicher tip Deren Seel en Ja 
ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule = Buchführung d. Selbſtuut. = 8 

Han oft-Dentichlands. D bald erb, erb. . Du Bachmann Lene Eere i 


Bro. frei. Director Weber, Poſtſeer. a. D. Deutſcheſtr. 12 Passagier- und Express-Verkehr dan en LEEREN 5 Selbſtunt. 4 85 a e 
2 on Bachmann. 


Jummi-azrer Kaufm. Rechnen d. Selbſtunt. 


‚ang uagepuy 71059213 91 — 1681 aue fun ul 


g aller (mit Feen -_ Bonntege) Von Bachmann. 3 2 2 
Directer Import von den berühmteften * Via Grimsby nach National: e e Deutſcher —— 
5 Beitetionspläßen. e, J — » * Von Uelelader. 3 M. Echt Gobi i 
de ene Manchester, Sheffield, Birmingham, Leeds Senft , 20 BER ng 8 5 { 
MI sowie nach allen Plätzen Gem e un Feen a. 0,55. 
5 N on Uebelacker 5 8 1 
ringt Wurſtſabciale vnterhalten durch di ittel-En 5 land Medieiniſches at 25 aa an 3 928 
Teinfter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu versehenen eisernen Prachtvollen, mit vorzüglichen Cojüten und Saions Don Dr. Koch. 3 M. Tolayer u. Ruster Medizinal-Wein 
billigen Preiſen. Preisliſten gratis und franfo, S chnell Da f 1 0¹ Juri uche F = (fett fi 50 Er Br 1,40, 
4 2 V . U wů r 
47 PP Lutter worth N PA N La, Die beſten Werke ihrer Art. uus ande in Gebind. v. 10 Lit ae gegen 
tan Fallerleberſtraße 13. Orth, Warrington, Chester, Vorräthig in auten Buchhandlungen, ſonſt von Nachn. o. Einſ. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber, u. 
. Dottinghans. Northenden, Ashton Augnft Schultze s Verlag, Berlin. r 5 
* Leieester. t Eineoln; - ; Retford A 8 ) N Tagge and Gaſtwirth u. Wiederv. 10% Rub. 
2 We der Buchführung Staveley, Hudderngield, 'Shefgeid 2 ei eee r 
a mi deren Weiterführung, überſichllich und einfach. f Oldhanı, eh IB e. Preßburg (Unzum), 
„ ee e Vice Abgang von Hamburg: Sandehorguah, Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr |! Beinhärkter ufb muloseichgeriuer 7 
2 * ’ pr Reis 5 
7 . Fantec 4 Aachen Buchführung: Von Grimsby: . 3 der Speciälzüge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds Hamburg: ⸗Amerikaniſche 
* i rung akefield e II- * h 
PR dc va 15 155 Ane . 3 in A gen nach den Hauptplützen Englands, sowie nähere Packetfahrt⸗ Artien: Geſellſchaft. Una ersic erung. 
er mäßigfter,der Eigenart einesjeden Wirth⸗ erthe 
5; 565 Betriebes“ genau angebaßker II. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. Directe Poſwampſſchiffahrt. Die Oberrheiniſche Verſicherungs⸗ 
Erſte landwirthlic e diechuungs kammer nt; Geſellſehaft in Mannheim 
(Grund⸗ Kapital 6 Millionen Mark, erſte Emiffſo 8 | 


Millionen Mark mit 25 % Einzahlung) ſuchr inen 
tüchtigen, mit Do Stettiner Plahverhältniſſen er⸗ 
trauten, in den Rhederel⸗ und Kaufmannskreiſen 

eingeführten 


General⸗Vertreter 


Gefl. Offerten find bei der Direction in Maun⸗ 
heim 225 wo auch Meldungen für die Traus⸗ 
port: und Glasbranche — nnter Anderem für ſolche 
Plätze, an denen die Geſellſchaft noch nicht oder nicht 
B vertreten erſcheint — . d 
werden. 


Concerthaus 


Heute, Dienſtag, ben 12. Jauuar. 
Abends 8 Uhr: 


Extra-Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle dee 
Könige-Negiments unter Leitung ihres 


ein gebiet ebildeter Landwirth, 33 Jahre alt, aus 


WB. Per Bee — 8 Jahre in Deutſchland und 
4 geht e in Anſtralien, — energiſch, praktiſche 
9 armen und 


ene 55 ‚anf großen 
afſtationen thätig geiveſen, Buchführung 
22515 Geſundheitshalber zurückgekehrt, wünſcht 
En als II. Beamter auf einem. Gut, ofver⸗ 


lter oder unter Leitung des Prinzipals. Be cheidene 
ehaltsanſprüche. Antritt ſofort. Zu erfahren in 
aumanns Hotel Stettin, Mauerſtraße. 


* 1 id Kühn, Be 
e Deuts 1 
Dr — Ein Gut | 2 N | * 
Br 8 mlt nur Prima⸗Boden in guter Lage, im Werthe von n 18 a V er ei- 9 . er] 6. 
400.600,00 % wird bei hoher Anzahlung zu x 
1 kaufen geſucht. Gefl. Offerten nur von Befitzern er- RR 
e Hauptziehung bestimmt vom 18.23. Januar. ; ren 
ze r t do, n en 1 A 
3 50 uns e 12 e e Haupttreffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 ete. Slettin⸗ New Vork. 
©» e in ändler u. Hauſierer 
De x dell Sie Stettin. Poſtkarte m. Rückantwort. 11 Gesammt Geldgewinne: 9 Millionen 75000 Mk. ee ade Billige Faßryreſſe Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie wi hen * Nord⸗Amerilg 
Ori isinal- Loose N M, 2 2 A “ 1, 8, 40, leo 4.20 Mk. e 9 10. Sa Neale 9. Februg », 
j (Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet 1 Marge und Stalin e 7, 
3 ſo die Agenten . Sundin, Greifenhagen; 
D. Lewin, Bank-und Lolterie-Geschäft BB G 
Berlin C., Spandauerbrücke 16.— Neustrelitz. Pe Haarfärbe⸗ 
Telegramm-Adresse: itt J, 
für Berlin: „Goldquelle Berlin“, — für Neustrelitz: „Goldquelle Neustrelitz. mi E 
3er Der prompte Versundt 7 * & A 3, halbe Fl. A 1,50 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
. N — — 5 Schwarz, übertrifft alles bis ſetzt 


Niltär-Pädagozium 


.. ͤ ͤ EEE ̃ "PER 2 


= 2 ! ; 1 ! BERN n Dageweſe ne. 

. nik 4 | f 
von Dir. Dr 5 Fischer Wiesh. i ae 5 3 Feb. 14. 111. 2 del ©. A. Kuselow.. Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss Dirigenten Hrn. . Offeney. \ 
2 Rothe f = 4 M. eee Jan. 10 1 , Anth, Frauenstr, 9. nKöln. Programmauszug. 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Miliiseh, I- EI I- Colomintloone % Anth. 2 z „44 stel II Cölner Loose u.s.w, vorr.| Die alleinige 3 befindet ſich in Stettin ec Ouvert briden p. Mendelssohn. N 

in 2 Sue 7 ale mit u. 5 hl „ Breiteſtraße 60, in Grabow] Onder re N A. Bee Ane Suite a 
nterricht isciplin iſch, ohnung vorzügli . a EEE ꝶ fh! ß EEE TEE aße Ä M 
hlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Graminatoren. 0 9 G Se B 1 12 VI Be von F aun B. Cone d (mit I (ber j 
un rtroffeue Nejultate: Herbſt 1890 beitanden ur teuerer irung! Grosse Betten 0 Lindner ? 
4 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr. 1891 beſtanden (Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) — 50 Pf Vorverkauf 40 Pf 
59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 Declarationsbuch für Selbfteinfchä un mit gereinigten neuen Federn, bei Entree 5 g. 9. 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 1 1 tzung Gustav Lustig, Berlin, "Bringenftrafie 43 Kinder unter 10 Jahren werden nicht 0 
der Pensionüre en. 33 zur Ginkommenftener, 15 Jahre ausre ichend, zu / 3,50. Preiskourante gratis und franko. 5 
0 5 Durch eine ſinureiche Zuſammenſtellung iſt es mir mit Hülfe von Capictäten gelungen, ein Declarations r Viele Ainerkennungsſchreiben, zugelaſſen. Programms gratis. Garde- 1 


buch für die Selbſteinſchätzung herzuſtellen LE — 
Jeder kann ohne fremde Hülfe und ohne weitere Studien des Geſetzes die Einſchätzung mit — 
Leichtigkeit ſelbſt bewirken und braucht demnach ſeine Vermögensverhältniſſe nicht andern bloßzulegen. Un⸗ 
entbehrlich für jeden Steuerzahlenden, da derſelbe mit dieſem Buche imſtande iſt, jederzeit den ſeitens der H. Suſenbeth 
Stettin 
Papenſtraße 3. 


ee dee 
elten öl 

| Stettiner Stadttheater. 7 
reiſenb. Max Horchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


A. Schwartz, Stettin 823 5 55 
. Große Berliner Schneider⸗Akademie, 


, Geldschrünke Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Behörden etwa erforderten ſpeciellen Nachweis zu erbringen. Verlag von 
Geſchäftsbücher⸗Fasdrik, a Rhein. 


H. ©. G aſt, e 1698 Dienſtag den 12, Inuuar 1802: 


Der Waffenſchmied. 
Oavalleria rusticana. 
Nur noch kurze Zeit geöffnet! 


D 
= 
= 
0 
SE 
8 
= 
— 
7 


S ee ee edel 
in jeder Form und Größe 


zue und gebrauchte Größte Fachſchule, unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeuen Direktor Kuhn, : dei täglicher Lieferung „. 
ute Fabrikate. „garantiert mit ihrem anerkannt beiten Syſtem und ihrer vorzüglichen Unterrichtsmethode unbedingt ji RE — 2 billigsten Pielsen 7 Eppmann' 8 Panopticum, | 

Cassetten gründlichſte theoretiſche und praktiſche Ausbildung in Herren, Damen: und Wäſcheſchneiderei. Ausge⸗ . Wiederberkäufer geſucht. a f 

Copirpressen, enauen wird vollſtändig koſtenfrei Stellung als Zuſchneider reſp. Direktrice nachgewieſen. Man achte * Muſter ter und Preislisten ſtehen zu Dienſten. | Roß marktſtr. 16. 4 
bildet auf unſere Firma und Adreſſe. Preſpekte gratis. 12 — . ͤ——e— 334 Abtheilungen. 29 


Eintritt 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Vereinshillets ſind in allen Geſchäften gratis zu haben 


Bellevue-Theater. 


hat, verlange gratis den Preiscourant ak 


E . 3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


E iR e n eee = 0% %% οοοοο οο οο | 
D 5 


rd 2 empfiehlt in größter Auswahl zu allsnahmsweiſe billigen Preiſen. Al: 5 
©. Krüger, Sellin, o Fa 2 uch Theilzahlung geſtattet. a8 2 5 Preisei maässigung Direktion: Emil Schirmer. 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, ® ER Max Bore In NF al U 9 . @ | 9 sümmilicher Leiuen und a 2 Dienſtag. den 12. Januar 1892: 
Beu —18, I N 5 Hannöv. Hausmachörle nen: Boltstyümliche Speretten Borftetiung bei Heinen 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 8 eutlerstrasse 19—18, I., II. u. III. 1 Be, Seeneeweh 720 10 Mk easter n 5 h 
beinfädig, Creas ½ʒ Stück 1 


Sesso ο˖,⏑a esse ee 


Hemdentuche: ä 
83 etm, breit, kräftige Qualität d. St. 5,00 Mk. 1 


Der Vogelhändler. } 


| Eiſenkonſtruktions⸗ Werkſtatt, 


offerirt: .. —. 
Schmiedeeiſerne Unsere nach Vorschrift der bekannten Broschüren 5 5 83 „ e stark u. feinfäd. d. St. 6 u. 7.50 M. 1 Operette in 3 Akten von Zeller. 
Dräger Zur Lösung I Ene hei endet für Berüne: f 6% Uhr: Conterk im Saal. 
[Profilen ” D 121 x 5 1 Elle 60 Pt. 
in allen Norma 8 . (e 42 a Elle br. extra stark f. Laken 60 1 Mittwoch, — 13. ar 1892: 
ü N Dünen, der Hautbekleidungsirage H "Waschechte Hezügenzeuge: | en 10: Say 
. Eiſenbahnſchienen, hergestellten ‚gi in neusten Must, een u. 30 Pf. Unſere Don Fans. 
Säulen jeder Art, — — ä — — Federdiehte Inletin: , lougo Schwalbe — — — Director E. Schirmer⸗ 
. 6 th 25. 40 Pf. Rosa rotlı gestr. 45 Pf. x 
25 Unterlagsplatten, leinenen Unter kleider und Leibwsnsh e vorige Unhen ohne Nat Stück 1,50. = ur in a Lux: 
0 g — ——— — 1 [8 Damenhemden : — 
* guße und ſchmiede⸗ (Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) es sorzustenen lan ene tber 0, Tha! BR. * ie r. 
2 eiſerne Fenſter können wegen ihrer eigenartigen] Construction als Doppelsystem zu I A mit Besatz, aus bestem Hemdentüch 1,25, 1,50. f Der 1 onelles "mE 
* und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei Jahreszeit, folglich Herren-Nacht u. Oberhemden. Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden. Flori- 
PR i Bir fa Berechnung. auch im Wint N Gerstenkornhandtücher ½ Ditz. 1,50 l deneia- Truppe. Zs Gropbartigſte der Neuzeit 
5 Foſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden WM - “ER ö — — Stubenbandtücher, Drell-Gewebe 200 Romiter Trio: 8 929 I 1 Glatzer und 
5 nn 8 mit grüsstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. amasthandtürher (. Elle br. 2 Elle] e 
> wach Plätzen ohne Niederlage liefera wir direet. lang ½ Dtz. 3,00 Mk. Eoibretin: öff 2 00 Ber Seifon!t deutſch. 
72 Ai hie fü tte Broschüre, Preisliste und Proben gratisund iraneo. W. IL. Gutmann a Ciatreue een Tone 
188 T. eln 1 nz a Norm m iI attona 
eh er für Bu be 22 Patent-Flachs-Wirkerei Könl, aan Heumorkt. * „Auftgeten des nefemmtgn Spezieller 1. 
Lahe in he ee e Cie., Klön a. Rh. e te werte 00 den 14 dn a 
W. Kodatsch, 5 K. Agatho Nro, © 4 18, 208 22 den 1 2 . 7% 


88 


Pr Gligenburg, Oftpreußen. 


